
über die

Königliche Ritter -Akademie zu Liegmtz
von Ostern 1840 bis Ostern 1841.

?. L e h r v e e f a s s u n g.

Erste Klasse.
Ordinarius Professor Frsnke.

riechtsche Sprache, wöchentlich in 5 Stunden, a) Loxlwciis Liiti^oiiv; ?Ikttom's Diit^zzliron,
LzzoIoAiii, Lriton; Abschnitte aus ^aoobs 3 Stundeir. Professor Franke. — b) Homeii Iiis«
XIX — XXI., ?IutArcI>i I'Iuloxoemenet?Iaiuiliiiius. E.rereitia nach Mehlhorus Aufgaben. 2 St» Pro¬
fessor Schnltzc.

Latciilische Sprache, wöchentlich 9 St. a) Hoiaiü Oarmina I-ib. II. und IV. mit Auswahl,
Npiswlil I. I. und De srlö xoelio-t; dann ausgewählte Stücke aus den Elegikern; zuletzt einige Ste¬
llen ans I'Iiuilnz 3 St. Professor Fran ke. — b) l'-ioitus ^nnaZes I>ib. II. 53 — IV. 12.,
(Ii'cei'miis IZiulu? I — 24. Oicero cle vklioii's I. 1 — 34. 2 St. Inspektor Li. Sommerbrodt.
c) E^ercitia, Extemporalia und freie Ausarbeitungen;znletzt Sprechübungen (über Römische Staats¬
verfassung). 2 St. Jusp. vr. Sommerbrodt.

Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Mündliche Beurtheilung der theils schriftlich verbeft
serten Arbeiten, Ucbungcn im Disponiren nnd im mündlichen Vortrage, Besprechung dahin gehöriger'
Gegenstände. Professor Franke.

Hebräische Sprache, wöchentlich 2 St. (für künftige Theologen und Philologen). (Zsnesis
Oap. I — 15. Psalm 38 — 50. Jusp. Meyer.
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Französische Sprache, wöchentlich 3 St. ») Lecture von Menzel's Handbuche (die Ab¬
schnitte aus 0I,ateaubriaii6,Fr. v. Slael, Napoleon und Se^ur d. Jüng.) 1 St. Professor Franke.
— b) Lectüre von Kaumann's Handbuche Thl. 1. (Victor Hugo, ^Ilieä äs Vixn^, vliatesukrisnä);
Thl. 2. (I^amsrtiiie, Kui^ot, Xavier cle Vlm'stre und Lt. ?ierre). 1 St. Jnsp. Sommerbrodt. —
o) Exercitien, Extemporalien, freie Arbeiten, Abriß der französischen Literaturgeschichte,Sprechübungen.
1 St. Jnsp. Sommerbrodt.

Religion, wöchentlich 2 St. (mit der 2. Klasse vereinigt). Glaubenslehrenach eigenen Hef¬
ten, in der von Niemeyer's Handbuche beobachtetenFolge des Stoffes. Prof. Franke.

Propädeutik zur Philosophie, wöchentlich 2 St. Logik und Empirische Psychologie.
Prof. Franke.

Mathematik, wöchentlich 4 St. Ebene Geometrie:Wiederholung der Lehre von den Verhältnissen,
und Auschließungschwererer Salze;'-dann Stereometrieund ebene Trigonometrie; Arithmetik und Al¬
gebra: die arithmetischen und geometrischen Reihen und die Logarithmen;Gleichungen des ersten,
zweiten und dritten Grades. Prof. Keil.

Physik, wöchentlich 2 St. Die allgemeinenErscheinungen nnd Kräfte der Natur; die Statik und
Mechanik fester, tropfbarer und luftförmiger Körper. Prof. Keil.

Geschichte, wöchentlich3 St. Neuere Geschichte vom WestphälischenFrieden bis zum Wiener
Congreß, mit besonderer Berücksichtigungdes Zeitalters Ludwig XIV., Friedrich II. und der franzö¬
sischen Revolution. 2 St. Jnsp. Blau. — Literaturgeschichte des Orients (Chinesen, Inder, Per¬
ser), der Griechen und Römer und Repetitionder vaterländischen Lit.-Gesch. 1 St. Jnsp. Blatt.'

Handzeichnen, wöchentlich2 St. (mit der 2. Klasse vereinigt). Zeichuenlehrer Dautienr.
Außerdem wurden die Schüler der ersten Classe in Verbindungmit einer Auswahl von Secun-

danern nud Tertianern während des Winterhalbenjahresin 2 wöchentlichenStunden in der Engli¬
schen Sprache bei vr. Brüggemann unterrichtet; Formenlehre und Goldshmith's Vicar ok Wa-
keLeld. Oax 1—6.

Zweite Klasse.
Ordinarius Professor Nr. Schttltze.

Griechische Sprache, wöchentlich6St. s) Homer's Jlias V. bis lX. 2St. Prof.Franke.
— b) Tenophons Cyropädie III. 3. bis V. zu Ende. 2. St. Prof. Schultz?. — c) Herodot Buch
VII. Cap. 104 — 156. 1 St. Ders. — cl) Exercitien nach Mehlhoruö Aufgaben und Extempora¬
lien. 1 St. Derselbe.

Lateinische Sprache, wöchentlich 10 St. s) Livins Buch V. Cicero's vier Reden gegen Eatilina
und die Rede für den Murena. 5 St. Prof. Schul tz e. — b) Einleitung in die epischen Dichter
der Römer, Virgilu Leneis, Buch VI. v. 450 bis zu Ende, und Buch VII. ganz; dann ausgewählte
Stücke aus Virxilü keor^iea (nach Jacobs Blumenlese lat. Dichter. 2. Abth. Jena 1826.): I. I —
42. 125 — 159. II. 109 - 176. 458 - 540. III. 72 — 94. 209 - 241. IV. 317 — 558; zuletzt
Mensis, Buch VIII. der Anfang. 2 St. Prof. vr. Richter. — c) Erercitien nach Schultze'sHun¬
dert Aufgaben ?c. und Extemporalien. 3 St. Prof. Schnitze.



Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Beurth eilung vorher disponirter Aufsätze, meistens Ab»
Handlungen nach der schriftlichen Correktur des Lehrers; Declamationsübungen. Prof. Schultz e.

Hebräische Sprache, wöchentlich 2 St. (für künftige Theologen und Philologen). Formenlehre
nach Gesenins, Übersetzung und Erklärung von Gesenius Lesebuch S. 26 — 35; Vocabellernen.

Jnsp. S ommerbrodt.

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. s) Lectüre des ^vars von Nollere, und Mager's

1'akleim sutliolo^iclue, l'omk I. S. 1 — 63, nebst Mittheilungen aus der französischen Literaturge¬

schichte. 2 St. Prof. Schul tze. — b) Erercitien und Extemporalien über den Gebrauch der Modi

und der Pronomina; Uebungen im Declamiren. 2 St. Jnsp. Sommerbrodt.

Neligion, wöchentlich 2 St. S. Prima.

Mathematik, wöchentlich 4 St. Die Lehren vom Flächenraum und von den Verhältnissen

ebener Figuren. 2 St. Uebungen in der Buchstabenrechnung nach Fischer's Sammlung und in der

Auflösung einfacher Gleichungen des ersten Grades nach Unger; dabei die betreffenden Sätze der all¬

gemeinen Arithmetik. 2 St. Prof. Keil.

Geschichte, wöchentlich 2 St. Geschichte des Alterthums (der orientalischen Völker und der
Griechen. Jnsp. Blau.

Geographie und Naturwissenschaften, wöchentlich 2 St. Mathematische und pbysifche
Geographie. Jnsp. Meyer.

Handzeichnen, wöchentlich 2 St. S. Prima.

Die Schüler der I. und II. Klasse, welche von Erlernung der griechischen Sprache dispensirt

sind, erhielten, mit einander vereinigt, statt der griechischen Lectionen, wöchentlich folgende:

a) 2 St. Französisch» kertrauä er katoii von Lcriks, Zankel Oours äs kriwfaises. S.

1 — 35. Jnsp. Hering.

b) 2 St. Physik. Elemente der Physik nach Schmidt's Handbnche. Prof. Keil.

c) 2 St. Planzeichnen. Zeichnenlehrer Dautieur.

Dritte Klasse.
Ordinarius Professor KIr. Richter.

Griechische Sprache, 4 St. a) Homer's Odyssee IV. v. 350 — 590 und die Bücher VI. und

VII. ganz und VIII. bis zur Hälfte, mit ausführlicher Erläuterung des grammatischen und dialekti¬

schen Elements. 2 St. — Ii) Xenozilwa ^uabssis üb. I. — c) Wöchentlich ein Erercitium zur Ein¬

übung der grammatischen Formen und der unentbehrlichsten syntaktischen Regeln; daneben ein fort¬

laufender Curfus in der Grammatik nach Buttmann, von den Verbis aufan; auch sind von Zeit

zu Zeit, jedesmal am Ende der Woche, Vokabeln auswendig gelernt worden. Prof. Nichter.

Lateinische Sprache, 8 St. Cäsar's Bellum KsII. lib. II. III. und IV. bis csx. 14 gramma¬

tisch und sachlich erläutert und dem größten Theil nach schriftlich übersetzt; dann Ourtius Buch III.

ganz und IV. bis zur Hälfte. 3 St. Prof. Richter. — b) 0viä. Aletsmorpli. XI. 85 — 795,
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XII. 1 bis in die Mitte des Buchs. 2 St. Prof. Keil. — v) Lateinische Stylübungen, meist nach
dictirtcn Erercitien und Extemporalien. 2 St. Prof. Richter. — ä) Grammatik (die Lehre vom
Jndicativ, Conjunctiv,Partieipien, Gerundium und Supiuum) nach Zumpt, verbunden mit mündli¬
chen Übersetzungen aus Veneke's grammatischem Uebungsbuche x. 38 — 119. Prof. Richter.

Deutsche Sprache, 2 St. Ausarbeitungenmannuichsacher Art, uameutlich anch Briefe und
Aufsätze über Gegenständedes gemeinen Lebens, ferner Memoriren und Declamiren klassischer Ge¬
dichte. Prof. Richter.

Französische Sprache, 4 St. Früher eimrles XII. von Voltare, Buch VII. und VIII.; dann
Lectüre aus Mager's Lesebuche von Seite 1 — 40. 2 St. Übersetzungen ins Französische aus
Klopsch Anleitung von S. 145 an und nach eigenen Dictaten. 2 St. Jnsp. Hering. Mit den
Nicht -Griechen Niclielet: Breels äs I'I ,i8toire 1'iaiieaise. 2 St. Jnsp. Blau.

Englische Sprache, 2 St. S. Prima.
Religion, 2 St. Das Vaterunser, die Taufe, das Abeudmahl und die 5 ersten Gebote, nach

Luthers Katechismus. Jnsp. Hering.
Mathematik, 4 St. Wiederholung der Elemente, dann die Lehre von der Congruenz der Drei¬

ecke mit ihren Anwendungen auf das Parallelogram und den Kreis; die ersten Sätze vom Flächen¬
raum. 2 St. Die Elemente der allgemeinen Arithmetik und Buchstabenrechnung, Rechnung mit Po¬
tenzen und Ausziehuug der Quadratwurzel. 2 St. Prof. Keil.

Geschichte, 2 St. Deutsche Geschichte, von den ersten Berührungen der Germanen mit den
Römern bis zum Zeitalter Friedrichs des Großen, unter steter Berücksichtigungder preuß. brandenbur-
gischen Geschichte,nach Schmidt» Jnsp. Blan.

Geographie, 2 St. Hydrographie und Orographie, der 5 Erdtheile nach v. Roons Lehrbuch
Th. I. Jnsp. Meyer.

Naturgeschichte, 2 St. Sommersemester:Uebung im selbstständigen Bestimmen der Pflanzen.
Wintersemester:Allgemeine Naturgeschichte und Naturgeschichte derSäugethiereund Vögel. Jnsp.Meyer.

Handzeichnen, 2 St. Anfangsgründedes Landschastzcichnensund die Elemente des perspekti¬
vischen Zeichnens. Zeichnenlehrer Dantieur.

Kalligraphie, 2 St. Prof. Richter.

Vierte Klasse.
Ordinarius Inspektor Hering.

Griechische Sprache, wöchentlich 4 St. Elemente nach Buttmann's Schulgrammatikund
Schneiders Lesebuche, bis zum regelmäßigen Verbum einschließlich. Jnsp. Hering.

Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St. a) Kornelius ZVexos (ZVIiltiaäes, Hwinistocles,^risti-
cleg). 2 St. — K) Friedemann'sAnleitung lateinische Verse zu machen. §. 1 — 16. 2 St. — c)
Stylübuugeu uach Diktaten, wöchentlichein Erercitium und monatlich ein Extemporale pro loco. 2
St. — ä) Grammatische Uebungen im Verein mit einigen Schülern ans der Vorbereitungs - Klasse.
2 St. Jnsp. Hering.

Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Durchgehen schriftlicherAufsätze, abwechselnd mit Ue¬
bungen im freien Sprechenund im Deklamiren, und Leseübungen.Jnsp. Blau.



' s

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. s) Grammatik: die Lehre vom Artikel, von Bildung
des Plural, Stellung des Adjectivs, Zahlwörter, Pronomina, regelmäßiges Zeitwort; dabei wöchent¬
lich ein Erercitiumund bisweilen ein Ertemporale. 2 St. Prof. Richter (bis Anfang November);
später vr. Brüggemann.

Religion, wöchentlich 2 St. Erklärung der zehn Gebote und der Perikopen. Jnsp. Som¬
ni erbro dt.

Mathematik, wöchentlich 4 St. Ebene Geometrie; die ersten Elementebis zur Lehre von
der Congruenz der Dreiecke. 2 St. Professor Keil. — b) Arithmetik: die vier Species in ganzen
und gebrochenen Zahlen, die Decimalbrüche,die Lehre von der einfachen Proportion; praktischeAn¬
wendung dieser Gegenstände, Darstellung arithmetischer Begriffe und Gesetze in Symbolen. 2 St.
Jnsp. Meyer.

Geschichte, wöchentlich2 St. Uebersicht der allgemeinen Weltgeschichte nach Hanptbegebenhei-
ten und Zahlen, vom Anfange derselben bis zur Reformation. Prof. Richter.

Geographie, wöchentlich 2 St. Erklärung und Durcharbeitungder drei ersten Abschnittedes
ersten Theiles der Anfangsgründe von Roon. Jnsp. Meyer.

Naturgeschichte, wöchentlich 2 St. Sommersemester:Uebung im Bestimmen der Pflanzen
nach Curie. Wintersemester:Allgemeine Naturgeschichte und Naturgeschichte der Säugethiere und
Vögel. Jnsp. Meyer.

Handzeichnen, wöchentlich 2 St. Zeichnenlehrer Dautieur.
Kalligraphie, wöchentlich 2 St. Prof. Richter.

Die Schüler der dritten und vierten Klasse, welche von der Theilnahme an dem Unterrichte im
Griechischen dispensirt sind, erhielten während desselben:

») gemeinschaftlich 2 St. Planzeichnen. Zeichnenlehrer Dautieur.
b) die von III. 2 St Französisch, Niclwlet Histoüe. Jnsp. Blau.
c) die von IV. 2 St. Handzeichnen. Zeichnenlehrer Dautieur.

Vorbereitungs-Klasse.

Ordinarius Schulamtscandidat Saske»

Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St. Uebersetzen aus Ellendt's Lesebuche. S. 1 — 84.
Uebungen in der Formenlehre und in den wichtigstenRegeln der Syntar. Cand. Saske.

Deutsche Sprache, wöchentlich 4 St. Anfertigungdeutscher Arbeiten nach Falkmann's Ele-
meutarbuche;Deklamations- und Leseübuugen.Cand. Saske.

Französische Sprache, wöchentlich4 St. Einübung der Formenlehrebis auf die unregelmä¬
ßigen Verba; Übersetzung der Uebungsstücke aus Schasser's Grammatik; Cand. Saske; später Dr.
Brüggemann.

Arithmetik, wöchentlich 2 St. Die vier Species in ganzen Zahlen. Jnsp. Meyer.
Geschichte, wöchentlich2 St. Alte Geschichte bis aus Alexander, vr. Brüggemann.
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Denkübunge«, wöchentlich 2 St. Nach der Styllehre von Scholz, vr. Brüggemann.
Kalligraphie, geübt bei Anfertigung der häuslichen Arbeiten unter Aufsicht, wöchentlich 2 St.

Cand. Saske.
In den wenigen übrigen Lehrstunden waren die Schüler dieser Klasse mit Quarta vereinigt.

Religionsunterricht für die Schüler der katholischen Confession ertheilt Kaplan Jansch in 2 Stun¬
den wöchentlich,welchem Unterricht von Ostern ab 3 Stunden gewidmet werden sollen.

Der Neitunterricht wurde uusern Zöglingen durch den Stallmeister Rittmeister H anel in 8 Stun¬
den gegeben, von denen 2 Stunden ausnahmsweise denjenigen Zöglingen bestimmt waren, welche an
Ostern zur Universität oder zum Militair abgehen wollen. Sie wurden in der höhern Reitkunst un¬
terwiesen und auf das Gründlichste belehrt, die Fehler eines Pferdes auffinden und erkennen zu lernen.

Im Fechten auf Stoß und Hieb, im Voltigiren,so wie in andern Leibesübungen unterrichtet die¬
selben der Lehrer der Gymnastik Lieutenant Scherpe, in verschiedenen Abtheilungen zusammen in 12
Stunden in der Woche. Den Zöglingen, welche an Ostern die Anstalt verlassen wollen, wnrde im
Monat Febrnar und März noch Unterricht im Fechten mit dem Säbel ertheilt.

Für den Gesang-Unterricht waren von Ostern 1840 bis 1841 wöchentlich6 Stunden anberaumt,
in denen der akademische Gesanglehrer Cantor Sauermaun die Zöglinge und Schüler in 3 Abthei--
lungen unterrichtete. In der 3. Abtheilung wurden die Anfangsgründe des Gesangesnach Anleitung
der vr. Loweschen Gesangschule gelehrt und nebenbei die bei den täglichen Morgen-Gebetenvorkom¬
menden Choral-Melodiengeübt. Die 2. Abtheilungbeendete die genannte Gesang-Schule und übte
außerdem mehre ihren Kräften angemessene Gesangstücke, als ein Aliserere inei Deuz von B. Klein,
eine Sammlung Canons ic. Die erste Abtheiluug übte theils Männer-Gesänge, wobei die Composi-
tionen von B. Klein, die Sammlungenvon Hientzsch u. dgl. benutzt wurden, theils wnrden mit der
2. Abtheilung vereint Compositionen für den gemischtenChor gesungen.
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Uebersicht des Lehrplanes im Schuljahre 18^S> bis 18 ^tK.

Klassen und wöchentliche Stundenzahl.
Fächer.

I. II.

Nebenkl.
für I.

nnd II.
III. IV.

Nebenkl.
für III.
und IV.

v. Luwma.

1. Deutsche Sprache 2 2 —
2 2 4 12

2. 9 10^atemiicye Sprache 8 8
—-

8 43

3. GriechischeSprache 5 6
.

4 4 19

4. Hebräische Sprache 2 2 — — ^ -
4

5. Französische Sprache 3 4 2 4 4 2 4 23

6.

7.

Englische Sprache
Religionsunterricht

2

2

2

2

2

22 2 2

6

12

8. Mathematik und Rechnen 4 4 —
4 4

—
2 18

9. Naturkunde 2 2 2 2 2
—

2 12

10. Geschichte 3 2 —
2 2

—
2 11

II. Geographie —
— 2 2

—
2 6

12. PhilosophischePropädeutik 2 —
2

213. Denkübungen — — —
2

14. Schönschreiben
2 2 2 6

15. Hand- und Planzeichnen 2 2 2 2 2 4 2 16

16.

17.

2 2

Reiten — —
I

4

8

18. Fechten, Doltigiren und Turnen — — — - - — —
14

19. Tanzen, während zweier Monate
in vier Abteilungen und sech¬
zehn wöchentlichenStunden.

33 33 10 36
34 8 32 216

Wegen der Combinationen gehen ab — — — — —
14

Wurden wirklich gegeven — ^ !
^202

RR! Die Nebenklassen bestehen im Französischen, der Naturkunde, dem Hand- und Planzeichnen
für die nicht Griechischlernenden Schüler, in der Religion für die Katholiken; auch derGe-
sangunterricht ist dahin gerechnet, weil nicht alle Schüler, und diese nicht in der gewöhn¬
lichen Klassen-Abtheilungdaran Theil nehmen; aus demselben Grunde ist beim Reiten
und den andern Leibesübungen nur die Zahl der Stunden im Ganzen angegeben.



Dermalige Vertheilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer. I. II. III. IV. V. Summa.

4 Professor Franke.
3 Latein
3 Griechisch
2 Deutsch
1 Französisch2 Philosophie

2 Griechisch

gion.

15

2 Professor vr. Schnltze. 2 Griechisch 8 Latein
4 Griechisch
2 Deutsch
2 Französisch

13

3 Professor Keil. 4 Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
2 Physik

2 Latein
4 Mathematik

2 Geometrie
20

4 Professor vr. Richter.
2 Latein 6 Latein

4 Griechisch
2 Deutsch
2 «Schön¬

schreiben

2 Geschichte
2 Schön¬

schreiben
20

5 Inspector Hering. 2 Französisch2 Religion
4 Französisch

8 Lateinisch
4 Griechisch 20

6 Inspektor Meyer.
2 Hebräisch 2 Geographie

u. N. W. 2 Geographie
2Nat.W.

2 Geographie
2Naturgesch.
2 Arithmetik

2 Arithmetik
16

'7

8

Inspektor Blau. 3 Geschichte 2 Geschichte2 Geschichte
2 Französisch

2 Deutsch
2 Französisch 13

Inspektor
vr. Sommerbrodt.

6 Latein
2 Französisch

2 Französisch
2 Hebräisch

2 Religion
14

9 Schnlamtscandidat Saske.
8 Latein
4 Deutsch
2 Arbeitest.

14

10
Sä'nlamtscandidat

vr. Brüggemann.
2 Englische Sprache 2 Französisch

4 Französisch
2 Geschichte
2 Denküb.

12 '

11 Zeichnenlehrer Dautieur. 2 Planzeichnen
. 2 Hand^eichnen

2 Planzcichn.
2 Handzeichn.

4 Handzeich¬
nen

2Handzeich-
nen 14

12
KatholischerReligions-Lehrer

Kaplan Jänsch. Zwei Stunden Religionsunterrichtan die Katholiken 2

13
Stallmeister Rittmeister

Hänel. Acht Stunden Reitimterricht 8

t4 Fechtlehrer Lient. Scherpe. Sechs Stunden Fechtunterricht,Vier Stunden Voltigier-
Unterricht,Zwei Stunden Turnunterricht 12

15
Gesanglehrer Cantor

S a n e r m a n n. Bier Stunden Gesangunterricht 4

16^

Tanzlehrer ^röne. während der Monate Oktober und November Tanzunterricht
sür 4 Abteilungenin 16 Stunden. 202



II. Verordnungen.
1. Rescript Eines Königl. Hohen Minister» der Geistlichen, Unterrichts-und Medizinal-Angele¬

genheiten ä. c!. Berlin den 23. April 1340, daß die dem früheren Direktor zugestandenen Entrec
Gelder

s) von jedem aufzunehmenden Fuudatisten 12 Thaler zum Besten der Angehörigen des Aufzuneh¬
menden, gänzlich wegfallen sollen;

b) von jedem der aufzunehmenden Pensionaire 16 Thaler unverkürzt zur Vermehrung der Bi¬
bliothek verwendet werden sollen»

2. Rescript Eines Königl. HochlöblichenProvinzial-Schul-Collegii vom L2. Juni 1840, die Erhö¬
hung des Etats des Neitstalles betreffend.

3. Reskript Eines Königl. Hohen Minister» der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen¬
heiten vom 14. Juli 1840: die dem früheren Studien-Direktor ausgesetzte Entschädigung für
seinenAntheilan den Entree- Geldern mit 32 Thalern, mit 22 Thalern zur Vermehrung des physikalischen
und mineralogischen Eabinets, und lOTHalern zu Verbefserung^des Zeichnen-Apparates, zu verwenden.

4. Nescript eines Königl. HochlöblichenProvinzial-Schul-Collegii vom 25. September 1340, von
Michaelis bis Ostern,

in Prima statt des Brutus, tlicero clo ollieiis oder oratore,
in Tertia statt des Lasar, Ourlius oder ^listinus lesen zu lassen.

5. Mittheilung des Vorschlages und Planes von vr. Ruthardt, den Unterricht in den alten
Sprachen durch methodisches Erlernen von klassischen Stellen zn unterstützen. Rescript eines
Königl. Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collegiivom 1. Oktober 1840.

6. Rescript des Königl. Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collegii vom 23. December 1840, wegen
der Anforderungen an die jungen Männer, welche sich dem Postdienst widmen wollen»

7. Rescript des Königl. HochlöblichenProvinzial-Schul-Collegiivom 23. Februar 1841: Genehmi¬
gung zur probeweise» Einrichtung der beantragtenWaschanstalt, und Trennung der Geschäfte
des Pedells von den Verrichtungen des Tafeldeckers.

HZ« Chronik der Königlichen Witter-Akademie.
Den 15. Februar 1840 geruhetenSe. Majestät der König allergnädigst, den Berichtserstatter

zugleich zum Erziehungs- und Unterrichts-Direktoran der Königl. Ritter-Akademie, zn ernennen.
Der 4. Mai war von Einem Königl. Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collegium beraumt, mir die
allergnädigst anvertrauten Aemter zu übergeben. Der Consistorial- und Schul-Rath, Ritter des
rothen Adler-Ordens dritter Classe, Herr Menzel, war von hoher Behörde abgeordnet worden, die
Uebergabe zu leiten.

In dem großen Hörsaal der Anstalt waren auf Anordnung des Herrn Abgeordneten sämmtliche
Lehrer und Zöglinge der Königl. Akademie versammelt. Derselbe eröffnete diese feierliche Handlung
mit inhaltsgewichtiger,kunstgerechter, Verstand und Gemüth gleich ansprechenderRede; dem ältesten
Lehrer der Anstalt, dem hochverdientenProfessor Herrn Franke, im Namen der hohen Behörde, den
aufrichtigsten Dank versichernd für die segenfördernd geführte zweijährige Direktorats-Verwaltung.



Er forderte sämmtliche Herren Lehrer der Anstalt auf, mit ihren bewährten Erfahrungen, mit ihrem
bisher bewiesenen Pflichteifer und der an den Tag gelegten Diensttrene, dem neuen Vorsteher der Anstalt
in seinem schwierigenDoppel-Amt beizustehen, um die hochwichtige Aufgabe der Akademie segens¬
reich zu lösen, ^

eine allgemeine Vorbereitungs-Anstaltfür die gebildeteren Stände der Gesellschaft zu sein.
Nach abgenommenem Eide, nach dem von mir feierlichst abgelegten Gelöbuiß, mit Gott des

Allgütigen heiß erflehtem Beistande, alle meine geringen Kräfte unausgesetzt anzustrengen,dem mir
von Sr. Majestät des Königs allergnädigstgeschenkten Vertrauen zu genügen, mit dem herzlich er¬
betenen Beistande meiner nunmehrigen Herren Amtsgenossen, die Aufgaben der Anstalt möglichst zu
erfüllen, — nach kunstgerechterund eben so herzlicher Versicherung des ältesten ProfessorsHerrn
Franke im Namen der übrigen Herren Lehrer, mich freundlichst als ihren Vorstand aufnehmen zu
wollen, wurden die Zöglinge und Schüler der Anstalt vorgestellt. Der Senior derselben,der Pri¬
maner Graf von der Goltz, sprach in herzlicherAnrede, im Namen seiner Mitschüler, die Gefühle
aus, von welchen ihre jugendlichen Gemüther durchglühet, von welchen Vorsätzen sie erfüllt wären;
nach herzlicher Erwiederung meiner Seits, nach der gegebenen Versicherung, ihnen ein treuer Pflege¬
vater sein zu wollen, erklärte der Herr Abgeordnete den Akt meiner Einführung als Erziehungs-nnd
Unterrichts-Direktor für geschlossen,und schritt zur Uebergabe der Akademie- und der Kasse des
Stifts aä 8t. loli-mnem, zu welchem Geschäft die Herren Kassenbeamten,die Herren Geistlichen,
die Herren Pächter, die löblichen Ortsgerichteund die Förster von den Stiftsgütern geladen, alle
Unterbedienten der Anstalt vorbestellt, fämmtlich in dem Amts-Lokale des Stifts versammelt waren.

Nachdem Herr Commissarius den einsichtsvollen,geschäftsgeübten Rendanten, Herrn Rimay,
für seine rühmliche Verwaltung, und besonders sür seine umsichtige Geschäftsführung,während der
zwei Jahre, wo ihm von Einem Königl. HochlöblichenProvinzial-Schul-Eolleginmlaut hohem Re-
scriptum vom 11. Juni 1838 die so bedeutende Finanzverwaltnngder Akademie und des Stifts aä
8t. ^olisnnem übertragen war, lobend und dankend anerkannt hatte, wurden die Vorgeladenen und
Vorgefordertenvorgestellt nnd durch Handschlag verpflichtet. Demnach wurde mit Uebergabe der
Kasse, des Archivs, der übrigen der Anstalt gehörigen Sammlungen, als: Bibliothek, Naturalien-
und physikalischen Cabinetes begonnen, welchen Geschäften der ü. Mai gewidmet werden mußte. Den
6. Mai versammelte der hochverehrte Herr Consistorial-Ratheine Lehrer-Conserenz und leitete den
Entwurf des Lehrplanesvon Ostern bis Michaelis v. I., welcher auch für das nächste Semester
beibehalten und auf das Gewissenhaftestebefolgt wurde.

Am 17. Mai hielt der Diakonus Herr Peters mit den Confirmanden in Gegenwart eines Theils
ihrer Eltern und anderer Freunde der Anstalt, öffentliche Prüfung im großen Lehrsaale der Akade¬
mie , und Vorbereitung zu ihrer ersten Abendmahlsfeier,welche sie am 18. Mai in Begleitung ihrer
Lehrer und aller bereits confirmirten evangelischenMitschüler begingen.

Den 8. Juni (zweiten Pfiugstfeiertag)wurde vom Berichterstatter in freundlicher Begleitung der
Inspektoren Herrn Meyer und Herrn vr. Sommerbrodtmit den Zöglingen, welche wegen weiter
Entsernuug von ihrer Heimath während der Pfingstferienin der Anstalt zurückbleibenmußten, eine
Reife auf die so romantisch belegenen Akademie-Güter Wolfsdorfund Geyersberg unternommen.

Den 29. Juni wurde dem Berichterstatterdie hohe Ehre zu Theil, mit nachstehender Allerhöch¬
sten Cabinets-Ordre begnadigt zu werden:



„Ich werde den in Jhrer^ Jmmediat-Eingabe vom 26. v. Mts. ausgesprochenen Wunsch,
für den Hauptsaal der dortigen Ritter-Akademie das Bildniß des Königs Meines hochseligen
Herrn Vaters Majestät geschenkt zu erhalten, nach Verlauf einiger Zeit gern in Erfüllung
gehen lassen und habe Ihnen dies Versprechenzu geben nicht Anstand nehmen wollen."

Liuis-soiici, den 25. Juni 1840.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An den Direktor der Ritter-Akademie,Geheimen Regiernngs-Rath
von Schweinitz zu Liegnitz.

Den 29. August wurde das sprechend getroffene Bild des Hohen Heimgegangenen,dieser aller-
gnädigste Beweis Königlicher Huld des erhabenen Erben des Königlichen Thrones und der Königli¬
chen Tugenden in dem größten Lehrsaal der Anstalt mit gemüthsergreifender Feierlichkeitaufgestellt.»

Vom 20. bis 24. September fanden die Prüfungen der Classen statt, und zwar so, daß den 20.
mit dem Eramen der ersten Classe begonnen, und jeden Tag eine Classe geprüft wurde; zu diesen
Prüfungen waren die Eltern und Pflegeeltern der Zöglinge und Schüler ergebenst und herzlichst ein¬
geladen. Die Prüfungen waren ihretwegen so eingerichtet worden, um den Fernwohnenden Gelegen¬
heit zu gewähren, sich zu überzeugen, was die ihnen angehörigen uns Anvertrautenin jedem Zweige
des Wissens leisteten. DieDirektionhoffte durch diese Anordnung eine größere Theilnahme an der Prü¬
fung zu erwecken, wohl beachtend, wie anstrengend es für unsere Zöglinge und Schüler sei, von früh
8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr unausgesetzt geprüft zu werden. Unsere Hoffnungen blie¬
ben unerfüllt! Herzlich und innig ist die Bitte des Lehrer-Colleginmder Anstalt, auch unferm Streben,
in Betreff des Unterrichts das Ziel zu erreichen, daß die Kömgliche Ritter-Akademie eine Schule
edlerer Bildung sei, eine größere Theilnahme wohlwollend zu schenken.

Nach den Prüfungen in den Wissenschaften wurden die Leistungen im Reiten, Fechten und
Schwingen abgehalten, wonach die Michaelis-Ferien den 26. September begannen.

Den 3. Oktober wurden die eintretenden Zöglinge,
13 Pensionaire,
2 Königliche Fundatisten,
2 gräflich von Kospothsche Fundatisten,
3 srequentirende Schüler,

geprüft und aufgenommen.
Den 5. Okrober begann der Winter-Curfus.
An selbigem Tage eröffnete der Tanzlehrer Herr aus Breslau den Tanzunterricht, alle

Abende von 8 bis 10 Uhr; Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 6 Uhr Nachmittag. Der Unterricht
wurde bis zum 1. Dezember fortgesetzt, und fand nur darin eine Abänderung gegen früher, daß,
wie bisher sämmtliche Zöglinge,von jetzt ab auch sämmtlicheSchüler daran Antheil nehmen konnten,
nicht nur die Mitgliederder ersten und zweiten Classe. Die Leistungen des Herrn ^rene verdienen
eine dankbare rühmliche Anerkennung.

Den 6. Oktober wurde der auf eigenes Ansuchen mit Gnadengehalt in Ruhestand versetzte Eon--
troleur und Hausfourier, Herr Pamnng, seines durch 18 Jahre pflichttreu verwalteten Amtes ent-
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bunden, und mit dem herzlichsten Wunscheaus seiner Stellung entlassen, daß erden Spätabend
seines Lebens, von dem 47 Jahre dem Staatsdienst gewidmet waren, in sorgenfreier Muße verleben
könne»

Den 7. Oktober eröffnete Diakonus Herr Peters seinen Confirmanden-Unterricht mit 5 Zöglingen
und 4 Schülern der Anstalt.

Den 7. Oktober wurde der interimistisch angestellte Controleur und Hausfourier, Herr von
Diebitsch, in das ihm von hoher Behörde probeweise anvertraute Amt eingeführt, vorgestellt und
vereidet.

Der 15. Oktober, dieser für alle Unterthanen des edlen Herrschers so hochwichtigeTag, wurde
iu unserer Anstalt feierlichst und innigst begangen. Die Morgenandacht versammelte sämmtliche
Lehrer und Schüler in dem Betsaal, um fromm und inbrünstig für das Wohl des gottgesandtm
Königs, für das Heil des Vaterlandeszu beten, die festesten Vorsätze zu fassen, unermüdet darnach
zu streben, des Edlen Herrn würdige Diener zu sein und zu erziehen; — nach dieser Andachtser-
weckung besuchten sämmtliche Lehrer und Schüler gemeinschaftlichdas Gotteshaus. Nach gemein¬
schaftlich eingenommenemMahl in dem Speisesaal der Anstalt, wurde mit sämmtliche« Schülern ein
Spaziergang vorgenommen und des Abends war das Gebäude erleuchtet.

Den 4. November trat Herr Brüggemann, Doktor der Philosophie, bei unserer Lehranstalt das
geordnete Probejahr an, und übernahm den Unterricht in der englischenSprache, in der französi¬
schen Sprache theilweise in der vierten, ganz in der Vorbereitungs-Klasse,in letzterer auch den Ge-
schichts-Unterricht, der nur biographisch ertheilt wird.

Diejenigen Zöglinge, die sich dem Militair oder den realistischenStudien widmen wollen, denen
daher vorzugsweise an der Erlernung der englischen Sprache gelegen sein muß, um sie sich so weit

anzueignen, in Wort nnd Schrift geläufig und gerecht zu werden, wurden theilweise von den Lektio¬
nen in der lateinischen Sprache enthoben.

Den 7. November erlitt die Anstalt einen tief und schmerzlich empfundenen Verlust durch den
Tod des Wundarztes Herzog, welcher lange Jahre mit treuer Sorgfalt die wundärztliche Pflege
unserer Zöglinge wahrgenommen hatte.

Der 13. November, der Geburtstag unserer allergnädigsten nnd huldreichstenKönigin, wurde
mit einer Morgenandacht feierlichst uud iuuigst begangenund mit dem inbrünstigsten Gebete für das
Wohl der so hochverehrten Landesmutterund des dem Vaterlande daraus entsprießenden Heils be¬
schlossen.

Den 8. Dezember folgten sämmtliche Lehrer und eine große Anzahl unserer Zöglinge der Leiche
des verstorbenen Prorector an dem hierortigen Gymnasium, des Doktor Werner, nach dem Fried¬
hofe; die Lehrer liebten in den Dahingeschiedenen einen hochgestelltenBerufsgenossen,die Schüler
einen wahrhaft edlen Mann.

Den 19. Dezember nahmen die Weihnachtsferien ihren Anfang.
Den 4. Januar 1841 begannen wiederum die Lehrstunden.
Den 24. Januar erkrankten mehre Zöglinge an der Grippe, welche bald die Meisten befiel, so

daß fast sämmtliche Schüler davon ergriffen wurden. — Die Krankheitserscheinung war sehr gutar¬
tig; nach einem Verlauf von 5, höchstens 7 Tagen, konnten die Genesenen wiederum die Lehrstun¬
den besuchen. Nur bei zweien der Zöglinge artete die Epidemie in ein gastrisches Fieber aus. So



viel Pflege ein so umfangreichesErziehungshaus zu gewähren vermag, wurde eben so pflicht¬
schuldig als väterlich, gern auf sie verwendet. Sie sind, Gott sei Dank, auf dem untrügbaren

, Wege vollständiger Genesung.
Es ist als Hausgesetz festgestellt, von jetzt ab von allen Erkrankungen den hochverehrten Angehö¬

rigen unserer lieben Zöglinge sofort Anzeige zu machen, und bei bedeutenden Krankheiten damit alle
48 Stunden fortzufahren.

Den 24. Februar wurde der Königlichen Ritter-Akademiedie hohe Ehre zu Theil, durch einen
Erlaß Seiner Ercellenz des Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten
vom 19. Februar, die beglückende Nachricht zn erhalten: daß Seine Majestät der König allerguädigst
geruht haben, der Anstalt von jeder der zum Gedächtniß der Erbhnldigungsfeier zu Königsberg und
zu Berlin in Silber ausgeprägtengrößern Medaillenein Exemplar, als ein bleibendes Andenkenan
den 10. September uud 15. Oktober zu verleihen. Die dem hohen Erlaß beigefügten Denkmünzen
wurden den Zöglingen und Schülern der Anstalt vorgewiesen und sie angemahnet, sich unausgesetzt
zu bestreben, der Ehre würdig zu werden, Zöglinge und Schüler einer Anstalt zu sein, die sich so vie¬
ler beglückenden Beweise Königlicher Hnld und Gnade zu erfreuen habe.

Den 26. Februar hatte Berichterstatter die Ehre, durch einen Erlaß der Königlichen hohen Ober-
Militair-Eramiuations-Commissionvom 22. Februar beglückt zu werden, durch welchen die wissen¬
schaftliche Ansbildnng unserer für den ehrenvollen Wehrstand bestimmtenZöglinge an einen festern
Maßstab gelegt, ausführliche sachkundige Urtheile über den Ausfall abgehaltener Prüflingen von Sei¬
ten der Anstalt gewärtigt werden können.

Die Prämien aus der Stiftung des verstorbenen Professor vr. Raupach für Ausgezeichnete im
Studium der Mathematik,wurden in diesem Jahre zugetheilt:

Dem Primaner Graf von der Goltz,
Dem frequentirenden Schüler SekundanerTrautvetter I.,
Dem Tertianer Baron von Gaffron,
Dem frequentirenden Schüler Qnartancr Med er»

Spaziergängeder einzelnen Klassen wurden, jede in Begleitung eines Lehrers, mehrmalsals Be¬
lohnung herausgestellteu bewiesenen Fleißes unternommen.

Denjenigen Zöglingen der Anstalt, welche das nächste Semester die Universität beziehen wollten,
oder zum Militair abgehen sollten, wurde nach ertheilter Genehmigung Eines Königl. Hochlöbliche»
Provinzial-Schul-Collegii vom 22. Juni 1840, durch uusern ausgezeichneten Reitlehrer, den
Rittmeister Herrn Hänel, wöchentlich in zwei außerordentlichenStunden Unterricht in der höhern Reit¬
kunst ertheilt.

Die Jünglinge, die unserer Leitung anvertraut sind, sollen für's Leben sich bilden; sie sollen le¬
ben lernen, um dereinst in das bunte Gewühl des Lebeus sich zu mischen und einen ehrenvollen Platz
darin einzunehmen.Daher mnß ihnen auch Gelegenheit gegeben werden, in guten Gesellschaftensich
zu bewegen. Den Erwachsenen, die sich dnrch Fleiß uud Sitte das Vertrauen ihrer Lehrer erwor¬
ben haben, wird daher gern verstattet, so weit es unbeschadet ihres wissenschaftlichen Strebens gesche¬
hen kann, die Gesellschaften in der Stadt zu besuchen, zu welchen sie eingeladen werden. Außerdem la¬
det Berichterstatter während der Winter-Monate an zwei Sonntagen jeden Monats alle diejenigen
Zöglinge und Schüler der Anstalt, die sich rühmlich auszeichnen, zu Tanzvergnügnngenin seine



Dienstwohnung ein, wobei jeder Zeit zur Anschauung das Neueste vorgelegt wird, was in dem Ge¬
biet der Litteratur erschienen ist.

IV. Statistische Ueberftcht.
1. Lehrer«Collegium.

Zur Freude und zum Gedeihen der Anstalt sind unter dem Personale ihrer pflichttreuen Lehrer
keine Veränderungen vorgekommen.

Durch den Antritt seines Probejahres ist Herr vr. Brüggemannin die Zahl der Lehrer getreten
und der Unterricht in der englischen Sprache der Lehrverfassung eingereihet worden.

Der Candidat Herr Saske behielt nach rühmlichst bestandenem Probejahr auf seinen eigenen
Wunsch die früher gegebenen Lectionen bei, und übernahm bereitwilligst noch mehre Stunden.

Namentliches Verzeichnis der gegenwartigen Lehrer, Erzieher
und Beamten der Anstalt.

1. Professor Herr Franke, ältester Professor und Vertreter des Direktors bei dessen
Abwesenheit.

2. Professor vr. Herr Schultze.
Z. Professor Herr Keil.
4. Professor vr. Herr Richter.
5. Jnspector Herr Hering.
6. Jnspector Herr Meyer.
?. Jnspector Herr Blau.
8. Jnspectorvr. Herr Sommerbrodt.
9. Candidat Herr Saske.

10. Candidat vr. Herr Brüggemann.
11. Rittmeister Herr Hänel, Lehrer der Reitkunst.
12. Herr Dautieur, Lehrer der Zeichnenkunst.
13. Cantor Herr Sau ermann, Gesanglehrer.
14. Premierlieutenanta. D. Herr Scherpe, Lehrer der Gymnastik.

Stifts - Beamte.
15. Rendant Herr Rimay.
16. Controleur scl int. Herr v. Bornstedt.
17. Hausmeister sä mt. Herr v. Diebitsch.

S anitats - Beamte.

1. Arzt der Anstalt, Königl. Hofrath vi. Herr Schmied er.
2. Wundarzt der Anstalt, Chirnrgus Herr Geyer.



2. Verhältniß der Zöglinge und Schüler»

Den Ab - und Zugang während des Schuljahres zeiget folgende Nachweifung:

Ostern 1840 Abgang Zugang. I. II. III. IV. V.
Lumina

nach Ostern 1840.

86. 19. 11. 14. 15. 19. 25. 5. 78.

Michaelis

1840.
Abgang. Zugang. I. II. III. IV. V.

Kinmna

nach Michaelis
1840.

78. 7. 22. 12. 15. 24. 28. 14. 93.

Seit dem Erscheinen des vorjährigen Programms sind abgegangen:

vor Anfang des Semesters von Ostern bis Michaelis zur Universität:

Carl Heinrich Leopold von Reichenbach aus Dippelsdorf bei Löweuberg, Sohn des Kreis--Depu¬

taten nud Landesältesten, Herrn von Reichenbach auf Dippelsdorf, evangelischer Religion, wurde

unter die Zöglinge der Akademie den 4. Oktober 1833 aufgenommen, war 2 Jahre Mitglied der

ersten Klasse, unter der Zahl der Vertrauten und 1 Jahr Senior der Zöglinge; zum Studium

der Rechte zn Berlin.

Ernst Rudolph Maximilian von Gaffron aus Ober-Stradam, Sohn des Direktors des Königl.

Credit-Jnstituts für Schlesien, Herrn Freiherru von Gaffron auf Kuuern bei Münsterberg, evan¬

gelisch, aufgenommen den 4. Januar 1837, 2 Jahr Mitglied der ersten Klasse und der Vertrau¬

ten; zum Studium der Rechte nach Bonn.

Ernst Graf von Strachwi tz aus Krawarn bei Ratibor, Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn Gräfe»

von Strachwitz auf Pawelau bei Ratibor, aufgenommen den 6. April 1837, katholischer Con-

fession, 3 Jahr Mitglied der ersten Klasse, 1 Jahr in der Ehren-Klasse der Vertrauten; zum

Studium der Rechte nach Bonn.

Ernst Heinrich Hermann von Förster, Sohn des Königl. Majors a. D. und Landesältesten, Herrn

von Förster auf Mittlau bei Vunzlau, aufgenommen den 27. April 1832 unter die frequeuti-

rendeu Schüler der Anstalt, evangelisch, 2 Jahr Mitglied der ersten Klasse; zum Studium der

Rechte nach Bonn.

Ernst Theodor Freiherr von Rothkirch -Trach, nachgelassener Sohn des verstorbenen Freiherrn

von Rothkirch-Trach auf Panthcnau u. s. w., aufgenommen den 4. Oktober 1833 unter die

Zahl der frequeutirenden Schüler der Anstalt, evangelisch, 2 Jahr Mitglied der ersten Klasse;

zum Studium der Rechte nach Bonn.



Wahrend des Sommer-Semesters:
Zöglinge.

1. Hans Ludwig Eugen von Faber, Militair-Fuudatist, Schüler der vierten Klasse; zur Oekonomie.

2. Heinrich Theodor Freiherr von Czettritz und Neuhaus, Fundatist, Schüler der dritten Klasse;

zum Militair.

3. Eduard von Nowakowsky aus Warschau, entwichen am 3. November 1840, nachdem er den

1» November in der Anstalt aufgenommen war.

1. Oskar Arthur Guido Seraphin von Olsczewsky, Primaner; zum Militair.

2. Carl Ernst Gustav Beling, Primaner; zum Subalternen-Dienst im Justizfach.

3. Carl Mathesius, Secuudaner; zur Oekouomie.

4. Carl Hugo von Tempsky, Tertianer; zum Militair, wo er seine Eintritts-Prüfung rühmlichst

bestanden haben soll.

Verzeichnis
der jetzigen Zöglinge und Schüler, nach der Folge ihres Eintritts.

Guido Graf von der Goltz, Senior. — Hans Friedrich Wilhelm Adolph v. Rieben, vonseiu'or.

IZ. Schuler.

Vor- und Zunamen. Geburts-Ort.

Königliche Civil-Fundatisten.

t. Hugo von Stwolinsky

2. Guido Graf von der Goltz

3. Friedrich Albert Emannel von Woikowsky

4. Ernst Gottlicb Hugo von Lüttwitz

5. Hugo Wilhelm Erdmann von Pförtner

6. August Wilhelm Julius von Lieber mann

?. Paul Friedrich Guido Klothar Freiherr von Firks

8. Carl Friedrich Heinrich von Bock

9. Joachim Hugo von Helmrich I.

10. Hermann Graf von Posadowsky

4t. Karl Ludwig von Ko eckritz.

Lenkan bei Cosel.

Breslau»

Pohlsdorf bei Neumarkt.

Krintsch bei Neumarkt.

Dobritzfch bei Naumburg a. B.

Bauuau bei Beuthen.

Breslau.

Probsthain bei Goldberg.

Bruckotschine bei Trebnitz.

Blottnitz bei Gr. Strchlitz.

Mechan bei Guhrau.



Vor- und Zunamen, Geburts-Ort.

L. Königliche Militair-Fundatisten.

1. Arthur Heinrich Graf von Reichcnbach Weisstein bei Waldenburg.
2. Otto von Zobeltitz Gr. Glogau.
3. Ernst Ludwig Oskar von Loeseu Jauer.
4. Hermann von Gfug Gr. Waugeru bei Winzig.
S. Ernst Alexander Heinrich von Frankenberg Jeschkendorf bei Parchwitz.
6. Hans Carl Maximilian von Walle nberg Krehlau bei Winzig.

Gräflich von Kospothsche Fundatisten.
1. William Graf von Kospoth Buhrau bei Halbau.
2. Carl Friedrich Wilhelm von Debschütz Poletfchiue bei Trebnitz.

V. Pensionaire.
1. Bolko Alerander Freiherr von Zedlitz I. Tief-Hartmannsd. b. Herschberg.
2. Hans Friedrich Wilhelm Adolph von Rieben Tfchilesen bei Herrnstadt.
3. Maximilian Hermann Theodor von Gaffron Kunern bei Münsterberg.
.4. Philipp Alerander GrafvonMagnisl. Eckartsdorf bei Glatz.
5. Anton Otto Curt Graf von Wagnis II. desgl.
6. Wilhelm Ernst Adolph Graf von Magnis III. desgl.
7. Adolph Ednard von Kamptz Neu-Strelitz.
8. Conrad Friedrich Otto Oskar von Zedlitz II. Schwarzwaldau bei Hirschberg.
9. Bernhard Georg vou Raumer I. Kaltwasser bei Liegnitz.

10. -Conrad Eugen Graf von Sternberg . Rauduitz bei Silberberg.
11. Friedrich Wilhelm Maximilian von Selchow Breslau.
12. Alerander Friedrich Wilhelm Arthur von Kalkreuth! Stensch bei Schwiebus.

t13. Rudolph Graf Leutrum von Ertingen Kanffungen bei Schönau. '
14. Mieceslav von Waligorsky I. Benthen.
15. Theodor Anton Sigismund von Muschwitz Wintsdorf bei Cottbus.
16. Carl Graf von Pilati Schlegel bei Glatz.
17. Hans Hugo von Schweinitz Stusa bei Neumarkt.
18. Alfred von Eckartsberg Nieder Zauche bei Sprottau.
19. Carl Graf Henkel von Donnersmark Breslau.
20. Friedrich Carl Reinhold Freiherr von Wechmar Zedlitz bei Steinau.
21. Ferdinand von Gersdorf Steinkirchen bei Lauban.
22. Gustav Friedrich Karl Wilhelm von Kessel Leschkowitzbei Glogau.

3
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Vor- und Zunamen. Geburts-Ort.

23. Paul Alexis Heinrich von Berg Graudeuz.
24. Louis von Hclmrich II. Tschachawe bei Trebnitz.
25. Heinr. Rudolph Baron von Kospoth Berlin.

20. Edmund von Nieszkowsky Mieleczin bei Kempen.

L. Schüler.

1. Hans Carl Ernst Ferdinand von Dobfchütz Jacobsdorf bei Liegnitz.
2. Friedrich Ernst Wilhelm von Niebelschütz Linden bei Glogau.
3. Rudolph Julius Mathesins Bärsdorf bei Hayna».
4. Heinrich Wilhelm Ludwig von Müller Liegnitz.
5. Friedrich Heinrich Trautvetter I. Liegnitz.
6. Karl Heinrich Theodor Aeb ert Liegnitz.
7. Franz Rudolph Theodor Koehler I. Waldau bei Liegnitz.
8. Karl Heinrich August Fimml er I. Michelsdorf bei Hayna».
9. Karl Gnstav von Troeltsch Malitsch bei Jauer.

10. Walter Zehme Buuzlau.
11. Eduard August Otto Kreisler Liegnitz.
12. Karl Gustav Adolph Fim ml er II. Ober-Michelsdorf bei Hayna»»
13. Emil Schroeter Liegnitz.
14. Karl Trautvetter II. Liegnitz.
15. Richard Thaemel I. Pransnitz.
16. Franz Gustav Theodor Kaulfuß Liegnitz.
17. Heinrich Ludwig Ferdinand von Förster Ober-Mittlan bei Bunzla».
18. Bernhard Guido Erdmann Koehler II. Steinsdorf bei Hayna».
19. Rudolph Heinrich Erdmann Beling I. Liegnitz.
20. Arthur Oskar Alexander Brückner Schweidnitz.
21. Ernst Heinrich Richard Schulz Schönau bei Glogau.
22. Stanislaus Sigismund Becher Glogau.
23. Lothar August Adalbert Becker Nieder-Lefche» bei Sprottatl.'
24. Paul Georg Scharf Liegnitz.
25. Alfred Thaemel II. Prausnitz.

26. Ernst Heinrich Adolph Beling II. Neustädtel.

27. Georg Schnitze Liegnitz.
28. Franz Philipp Ludwig Hennick Rattsse bei Neumarkt.

29. Paul Ludwig Vangerow Panthenau bei Hayna».

30. FriederichAlbrecht Mar Werdermaltll l. Bunzla».
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W Vor- und Zunamen. Geburts-Ort.

31. Carl Sigismund Richard Werdermann II. Bunzlan.

32. Adolph Gustav von Lüttwitz II. Krintsch bei Neumarkt.

33. Karl Oswald Keil Liegnitz.

34. Otto Bies Ossig bei Lüben.

35. Georg Karl Piper Breslau.

36. Julius August Rnsfer Liegnitz.

37. Karl Friedrich Penzholz Röchlitz bei Goldberg.

38. Karl Med er Grünberg.

39. Anastasius von Waligorsky II. Beuthen O. S.

40. Roman von Waligorsky III. Krakau.

41. Friedrich von Zitze witz Mutten« bei Stolpe.

42. Franz von Räumer II. Kaltwasser bei Liegnitz.

43. Otto von Raumer III. desgl.

44. Johann von Diebitsch Langendorf bei P. Warteuberg.

45. Carl Ludwig Bunner Liegnitz.

3. Lehrmittel.

Die Bibliothek.

Durch ein hohes Nescriptum Eines Königl. Hohen Minister» vom 23. April v. I. (siehe II. Ver¬

ordnung Ziffer 1.), wurde der Wegfall der bisher von eintretenden Fundatisten an den Akademie-

Direktor gezahlten Entree-Gelder im Betrage von 12 Thalern, zum Besten der Eltern der Aufzu¬

nehmenden verfügt, die von den Pensionaireu bisher an den Akademie-Direktor gezahlten Entree-

Gelder im Betrage von 16 Thalern ganz und uugetheilt der Bibliothek überwiesen, wodurch dieser

eine unerwartete Einnahme von 208 Thlr. erwuchs. Bei dem gegenwärtig so lebhaften Begehr in

die Akademie aufgenommen zu werden, die sich unausgesetzt bestreben wird, ihr bewiesenes Vertrauen

zu rechtfertigen, darf die Hoffnung gehegt werden, daß alle Jahre der Büchersammlung namhafte

Beträge zufließen werden, welche um so erwünschter wären, da nach dem Höchsten Orts bestätigten

Etat jährlich nur 120 Thaler für Bücher ausgeworfen sind.

Die Bibliothek der Königlichen Ritter -Akademie erhielt seit Ostern 1840 an

Geschenken:

1. durch die Muuificenz Eines Hohen Ministeriums der Geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten:

1) Encyklopädisches Wörterbuch der medizinischen Wissenschaften. Bd. 22 — 24. — 2) Schott,

Verzeichnis der Chinesischen und Mandschn- Tungusischen Bücher und Handschristen der

Königl. Bibliothek zu Berlin. — 3) Gerhard, Griechische Vasenbilder. Heft 7 — 14. —

4) Ohmann, Wandkarte von Deutschland in 16 Bl. 2»



2. Von dem Herrn Oberst Graf Waldersee in Potsdam:
K^ W. v. Schöning, Geschichte des Königs. Prenß. Regiments Garde du Corps zn seinem
hundertjährigen Jubelfeste

3. Von dem AbiturientenGraf Strachwitz : 1) Buttmann ausführliche griechischeSprachlehre.2 Bde.
2) Fischer und Streit, Handbuch zu dem historisch-geographischen Atlas von Europa. 6 Bde.

4. Von dem Abiturienten V. Förster: I) I'aciti Oxers ecl. kuxerti. Vol. I et 2. — 2) I'aeüi viglo-
Aus äe orstoritms ecl. Vrovlce.

5. Von dem Abiturienten v. Gaffron: Weltmann Inbegriff der Geschichte Böhmens. 2 Bde.

Für das physikalische Kabinet wurde angeschafft:
eine Luftpumpe,
eine Coulomb'fcheDrehwage,
zwei Electrometer, worunter eins mit Zambonifchen Säulen,
ein Nicholsonsches Aräometer,
ein BohnenbergscherRotations-Apparat,

ein galvanischer Apparat, aus einer gewundenen Kupfer - und einer eben solchen Zinkplatte
bestehend.

Im letzten Jahre sind nur einige schadhaft gewordene Apparate wieder in Stand gesetzt wor¬
den, z. B.

die Atwoodsche Fallmaschine,
die Centralmaschine (noch in der Arbeit),
der Heronsbrnnnenund einige ähnliche Instrumente.

In diesem Jahre denke ich den Apparat der Luftpumpe und den galvanischen Apparat zn vervoll¬
ständigen,einen Polarisations - und einen electromagnetischenApparat anzuschaffen.

Für das Naturalieu-Kabinet ist im Laufe des Jahres angekauft worden:
eine ichthyologische Sammlung in 29 Glas-Kasten, enthaltend inländische Fische.

Für den Zeichnen-Saal wurden Vorbilder angekauft:
5 Hefte für den ersten Unterricht,
6 - für Uebnngen des Landschaftszeichnens, Blumen, Früchte, Thiere und Figuren :c.

in vollkommenerAusführung.

Z„ d., -mf dm SZ M!i.z »°n d.m TM-- K.,,,,
zugesetzten Matnr.tats-Prufung, haben sich 2 Zöglinge nnd 4 Schüler gemeldet. ^

Z.,m Ewril, in'S Mili.m, 4 ZSglmg., w.lch. d.« z» M-rj von H-chlidlich»,
ttous-Connmision der Königlichen il. Division ihre Prüfung ablegen sollen.

Das Resultat der Prüfungeu wird im Programm künftigen Jahres angezeigt werden.



V. Ordnung der Klassen zur öffentlichen Prüfung.
Donnerstag den Z. April.

Nachmittag s von 3 bis 6 Uhr.

Prüfung im Reiten, Fechten, Voltigiren und Turnen.

Freitag den 2. April.
Vormittags von 8 — 12 Uhr.

Gesang.

Erste Klasse: Griechisch ...... Professor Franke.

Zweite Klasse: Lateinisch. ..... Professor vr. Schultz?.
Dritte Klasse: Geschichte. ..... Inspektor Blau.
Vierte Klasse: Mathematik ..... Professor Keil.

Erste Klasse: Französisch. ..... Inspektor Dr. Sommerbrodt.
Fünfte Klasse: Latein....... Candidat Saske.

Nachmittags von 2 — 5 Uhr.

Vierte Klasse: Naturgeschichte .... Inspektor Meyer.
Schüler der obern Klassen: Englisch. . vr. Brüggemanu.
Zweite Klasse: Geschichte ..... Inspektor Blau.

Dritte Klasse: Geographie ..... Inspektor Meyer.

Sonnabend den 3. April.

Vormittags von 8 — 12 Uhr.

Erste Klasse: Lateinisch ...... Inspektor vr. Sommerbrodt.

Zweite Klasse: Griechisch ..... Professor vr. Schultze.
Dritte Klasse: Lateinisch ..... Professor vr. Richter.
Erste Klasse: Mathematik . . » . . Professor Keil.

Fünfte Klasse: Französisch . .... vr. Bruggemann.
Vierte Klasse: Lateinisch ..... Inspektor Hering.

Nachmittags von 2 — 4 Uhr.

Zweite Klasse: physische Geographie . Inspektor Meyer.
Dritte Klasse: Französisch ..... Inspektor Hering.
Vierte Klasse: Geschichte ..... Professor vr. Richter.

Um 4-/2 Uhr folgt

die Entlassung der Abiturienten.
1. Vierstimmiger Männergesang, von Sntor.

Hermann Fimmler I.: De vi coiisuetnäinis in vitittu InimiMÄM,



2. Lied für eine Baßstimme.
Adolph v. Rieben: Hu'eu 6ira-t-oll?

3. Jägerchor aus Euryanthe, von K. M. v. Weber.
Guido Graf von der Goltz: Ueber Selbstbeherrschung, und Abschied im Namen der Abiturienten.
Walter Zehme: Die Humanitäts-Studien, eine Grundlage wahrer Veredlung des Jünglings, und

Entgegnungdes Abschieds im Namen der Schüler.
4. „Was ist des Deutschen Vaterland?"

Einige Worte zur Entlassung der Abiturienten durch Professor Franke.
5. „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes."

Zwischen den Prüfungen der einzelnen Klassen werden einige Schüler griechische, lateinisch,',
deutsche, französische und englische Gedichte vortragen.

Zeichnungen und Hefte der Zöglinge und Schüler werden zur Ansicht vorgelegt sich befinden.
Zu dieser öffentlichen Prüfung, welche den 1. April Nachmittags 3 Uhr in der Reitbahn be¬

ginnt, dann im Fechtsaal fortgesetzt,den 2. und 3. April im Musiksaal der Anstalt abgehalten wer¬
den soll, — ladet der Unterzeichneteim Namen des Lchrer-Collegiumunsrer Anstalt, die Gönner des
Schulwesens ganz ergebenst, insbesondere die hochverehrtenEltern und Pflege-Elternunserer Zöglinge
und Schüler ehrerbietigst und herzlichst ein.

Für Anmeldung und Vorstellung neuer Zöglinge und Schüler der Königl. Ritter-Akademie ist
Freitag der 16. April Nachmittags4 Uhr bestimmt.

Zur Prüfung der Aufzunehmendenist Sonnabend der 17. April von 3 bis 3 Uhr beraumt.
Wegen der Aufnahme der eintretenden Schüler sehe ich mich jedoch zu der ergebenen Bekannt¬

machung veranlaßt, daß nur diejenigen Knaben und Jünglinge als Schüler der Königl. Ritter-Aka¬
demie anfgenommen werden können,

«) welche in dem Hause ihrer Eltern wohnen, und von diesen beaufsichtigt werden, oder
b) welche in einer Pensions-Anstaltuntergebrachtwerden sollen, die von mir ausdrücklichgeneh¬

migt ist, in welcher keine Schüler einer andern hierortigen Unterrichts-Anstalt aufgenommen sind;
c) daß die Aufzunehmendenwenigstens für die vierte Klasse genügende Vorkenntnissezeigen sollen.

Die Lektionen beginnen wieder den 19. April früh drei Viertel auf 7 Uhr mit allgemeinem Ge¬
bete.

Heinrich von Schweinitz,
Direktor der Königlichen Ritter-Akademie,Geheimer Regierungs-Nath.
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